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Gemeinderat Buchholz:
Öffentliche Sitzung, Bücke-
bergstraße 26, 19 Uhr.

Märchenreise: mit Mär-
chenerzählerin Conny See-
hausen, Bückeberg-Klinik,
Wiesenstraße 1. Los geht es
um 19 Uhr.

Gesundheitsberatung:
Vortrag „Kniearthrose“, Bü-
ckeberg-Klinik, Wiesenstra-
ße 1, 16 Uhr.

Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde: Krab-
belgruppe in Luhden, 9.30
bis 11 Uhr.

Ahnsen/Buchholz. Ihren 89.
Geburtstag feiert heute Else
Lübking, Obernkirchener Stra-
ße 34, in Ahnsen. Ihren 77. Ge-
burtstag beght heute Margret
Mohme, Bückeburger Straße
30, in Ahnsen. Seinen 74. Ge-
burtstag zelebriert heute Wolf-
gang Lischke, Arensburger
Straße 3, in Buchholz.

Bückeburg (r). „Wovon sol-
len wir träumen?“, fragten die
Kinder aus dem Vorchor
(Leitung: Tobias Kästner)
vorphilosophisch mit Frida
Gold. Als antwortete man den
Jüngsten, erinnerte Kästners
Projektchor wenig später an
Schillers Menschheitstraum in
Beethovens klangmächtiger
Komposition „Alle Menschen
werden Brüder“. Das Orches-
ter zeigte sein filigranes Kön-
nen unter der behutsamen
Leitung von Agnes Berg-
man-Thiel durch Purcells
Spielmusik zum „Sommer-
nachtstraum“.

Dem Albtraum des Unter-
gangs setzten alle Akteure
ganz am Ende mit „My Heart
will go on“ eine titanische
Liebes- und Lebensphantasie
entgegen – beste Filmpopmu-
sik, schmelzendes Eis,
schmachtende Blicke.

Von großer Farbenvielfalt
war das Programm des dies-
jährigen Sommerkonzerts,
mal leicht und voller Schwung
(„Sweet Dreams are made of
this“ von den „Eurythmics“),
mal eher melancholisch (Hup-
felds „As time goes by“). Das
Publikum wurde nicht nur
bestens unterhalten, etwa

Mal leicht, voller Schwung, mal melancholisch
Orchester des Gymnasiums Adolfinum präsentiert beim Sommerkonzert große Farbenvielfalt

durch die Musikklasse mit
„Pirates of the Caribbean“, es
bekam durch Spiritualmusik
(Intro: Lina Nehrmann) sogar
geistliche Nahrung. Der Big

Band unter der Leitung von
Olaf Mengeling blieb es über-
lassen, die stärksten musikali-
schen Akzente gegen jede
Form von Sommerdepression

zu setzen. Am Ende dieses er-
neut von Lutz Pfeiffers Tech-
nik-AG beherzt unterstützten
musikalischen Hochsommer-
abends wirkte ein besonders ge-

lungen interpretiertes Big-
Band-Stück mit seinen fanfaren-
artigen Bläserpartien im Kon-
text dieser Tage wie ein Reise-
motto: „Pick up the Pieces“.

Gut aufgelegt:
das Orchester
des Gymnasi-
ums Adolfi-
num. Foto: pr.

Mira (16) darf in die USA – Bundestag zahlt die Reise
Schülerin aus Bückeburg freut sich schon auf ihre Gastfamilie / Ein Jahr lang lebt sie in Brighton bei Detroit

Bückeburg (rd). Amerika war-
tet auf die Stipendiaten des
Deutschen Bundestags, die von
„Partnership International“ be-
treut werden. Darunter ist die
16-jährige Mira Eßer aus Bü-
ckeburg. Anfang August be-
ginnt ihr Abenteuer: „Ein
Schuljahr in den Vereinigten
Staaten“, finanziert vom Deut-
schen Bundestag.

Bei einem Gespräch im
Kreishaus verabschiedeten jetzt
Landrat Jörg Farr und die hei-
mische Bundestagsabgeordnete
Katja Keul (Bündnis 90/Die
Grünen) die Schülerin, die bei
Gastfamilie McGeorge in der
Kleinstadt Brighton unweit von
Detroit leben wird.

Seit Mira ihre Gasteltern
kennengelernt hat, als die
McGeorges kürzlich in Ham-

burg waren, ist ihre Vorfreude
weiter gestiegen: „Die sind to-
tal nett und witzig“, sagt Mira
begeistert.

Farr gab Mira den guten Rat
mit auf den Weg, die Zeit in
Amerika intensiv zu nutzen und
neben der Verbesserung der
Sprachkenntnisse vor allem
auch Land und Leute kennen-
zulernen.

Bückeburgs Bürgermeister
Reiner Brombach hatte – ter-
minlich verhindert – Mira per
E-Mail alles Gute gewünscht
und den Gedanken der Völker-
verständigung betont: „Schü-
leraustausche sind sinnvoll, da
sie jungen Menschen ermögli-
chen, fremde Kulturen, Spra-
chen und Denkweisen intensiv
kennenzulernen. Sie erweitern
den Horizont der Schüler und

verhindern für die Zukunft
Missverständnisse und Konflik-
te, die häufig durch Unkennt-
nis entstehen.“

Für die Teilnahme am Parla-
mentarischen Patenschafts-
Programm hatte sich Mira
Eßer im vergangenen Jahr be-
worben und kam unter vielen
Hundert Bewerbern in die
Endauswahl, die Katja Keul un-
ter drei Bewerberinnen aus
dem Wahlkreis Nienburg-
Schaumburg vorzunehmen
hatte. Für die Abgeordnete eine
„echte Herausforderung“, denn
die Bewerberinnen waren laut
Keul so gut, dass sie am liebsten
allen ein US-Stipendium er-
möglicht hätte.

Das Parlamentarische Paten-
schafts-Programm ist das welt-
weit einzige Programm für jun-

ge Leute dieser Art zwischen
zwei Parlamenten. Keul, die
selber vor 25 Jahren als Aus-
tauschschülerin in den USA

war und noch heute eine tiefe
Freundschaft zu ihren damali-
gen Gasteltern pflegt, möchte
Jugendliche aus ihrem Wahl-
kreis weiter ermuntern, sich für
das Parlamentarische Paten-
schafts-Programm des Bundes-
tags zu bewerben.

Bis zum 14. September die-
ses Jahres sind Bewerbungen
für die Teilnahme im Schuljahr
2013/14 möglich. Näheres
hierzu und zur Möglichkeit,
Gastfamilie für einen Stipendi-
aten aus den USA zu werden,
gibt es im Internet unter
www.partnership.de. Unter der
Telefonnummer (05021)
9 22 92 55 sowie im Internet
unter der Adresse kat-
ja.keul@wk.bundestag.de steht
Keuls Wahlkreisbüro für Fra-
gen zur Verfügung.

Austauschschülerin Mira Eßer
aus Bückeburg (Mitte) mit der
Grünen-Bundestagsabgeordne-
ten Katja Keul und Landrat
Jörg Farr. Foto: pr.

Sieben
Zwerge
singen alles
auswendig

Bückeburg (r). Ganz auf-
geregt waren die jüngsten
Mitglieder des Schaum-
burger Jugendchors. Zu-
sammen mit ihren Chorlei-
terinnen Larissa Strozyk
und Katrin Jonaitis haben
die Kinder im Alter zwi-
schen drei und acht Jahren
aus der Singschule 1 und 2
das Kindermusical „Schnee-
wittchen und die sieben
Zwerge“ von Harald Mey-
ersick aufgeführt. Eltern,
Omas und Opas und viele
andere Besucher sorgten für
ein ausverkauftes Haus.

Rund 250 Zuschauer –
was für ein Erfolg die klei-
nen Nachwuchsmusiker!
Den Auftakt des Nachmit-
tags machten aber die bei-
den Kinderchöre des
Schaumburger Jugendchors
unter der Leitung von And-
reas Mattersteig. Je zwei
Lieder wurden zum Besten
gegeben, und erste Beifalls-
stürme tobten durch den
Saal. Und dann war es end-
lich so weit: Schneewitt-
chen, die böse Königin und
die sieben Zwerge standen
auf der Bühne. Das Büh-
nenbild hatten die Kinder in
den Proben selbst gebastelt.
Texte mussten gelernt wer-
den, denn alle Lieder wur-
den auswendig gesungen.
Die altbekannte Geschichte
wurde in einer Kombinati-
on aus Gesang und Vorle-
sung (Sprecherin Larissa
Strozyk) vorgetragen. Alle
Kinder wurden in das Spiel
mit einbezogen. Es mussten
dabei kleine und größere
Sprechrollen übernommen
werden. Gesungen wurde
dann gemeinsam im Chor.

Wer Lust zum Singen
hat, ist eingeladen, nach den
Ferien beim Schaumburger
Jugendchor vorbeizuschau-
en. Weitere Infos rund um
den Chor gibt es unter der
Adresse www.schaumbur-
ger-jugendchor.de. Foto: pr.Ruderriege Schaumburgia bei der ersten vom Schülerruderverband Niedersachsen organisierten Regatta erfolgreich

Bückeburg (rd). Viermal Platz
ein, zweimal Platz zwei, drei-
mal Platz drei und viermal
Rang fünf: Das ist die Bilanz
der Ruderriege Schaumburgia
am Adolfinum Bückeburg bei
der ersten vom Schülerruder-
verband Niedersachsen organi-
sierten Regatta auf dem Masch-
see in Hannover.

Dort trafen sich die Ruderer
aus ganz Niedersachsen, um auf
der vom Schüler-Ruder-Ver-
band-Niedersachsen organisier-
ten Regatta auf dem Maschsee
gegeneinander anzutreten.
Trotz Unwetterwarnung blie-
ben Wind und Wellen sportler-
freundlich, lediglich eine kurze
Unterbrechung während des
Gewitters war nötig.

Den Auftakt zur Siegesserie
setzten Johanna und Marion
Reichardt (beide Jahrgang 1997)
jeweils im Juniorinnen-Einer
der Altersklasse B gegen eine
drei Jahre ältere Ruderin vom
Ratsgymnasium in Osnabrück.
Marion Reichardt siegte auf der
500-Meter-Strecke souverän
(2:14 Minuten) vor ihrer
Schwester Johanna (2:20) und
diese immer noch deutlich vor
Friederike Kalkmann (2:24).
Robin Braune (Jahrgang 1994)
musste sich in seinem Einer-

Auf dem Maschsee in Hannover geht es um Sekunden

Rennen der Altersklasse A den
deutlich überlegeneren Rude-
rern von der Bismarckschule
Hannover, der Helene-Lange-
Schule Hannover, dem Ruder-
verein für das Große Freie
Lehrte/Sehnde und vom Ruder-
verein Linden geschlagen geben
und belegte in 2:49 Minuten
den fünften Platz.

Manuel Krewinkel, Moritz
Schuster, Christian Schoo, Ger-
hard Korn (alle Jahrgang 1997)
und Steuermann Robin Braune
fuhren dann im gesteuerten
Gig-Doppelvierer der Alters-
klasse B einen sicheren Start-
Ziel-Sieg (2:07 Minuten) gegen
die Konkurrenz aus Hannover
und Osnabrück über die 500
Meter ein. Deutlich mehr
kämpfen mussten sie dann in der

Altersklasse A, nachdem Robin
Braune mit Manuel Krewinkel
die Plätze getauscht hatte. Die
Älteren legten doch ein deutlich
schnelleres Tempo vor, aber die
Bückeburger konnten gut mit-
halten und schafften gleich
zweimal mit Rang drei den
Sprung aufs Siegertreppchen.

Sarah Kinsey, Inga Müller
(beide Jahrgang 1996), Johanna
und Marion Reichardt (beide
1997) erruderten sich im von
Max Pöhler gesteuerten Gig-
Doppelvierer über 1000 Meter
einen guten zweiten Platz hinter
dem Carolinum Osnabrück. Das
anschließende 500-Meter-Ren-
nen war eine Schaumburger
Kreismeisterschaft: Bückeburg
gegen Rinteln. Beide Mann-
schaften erwischten einen guten

Start und kämpften bis zum
Schluss hart gegeneinander. Die
Bückeburger hatten aber den
besseren Endspurt und konnten
verdient am Siegersteg anlegen.

Ihre erste Regatta fuhren
Hannah Weitkemper, Jana Ri-
chardt, Mia Brocks und Sofia
Menninger im gesteuerten
Gig-Doppelvierer der Jahrgän-
ge 2000 und jünger. Im ersten
Rennen rutschte gleich nach
dem Start eine Ruderin vom
Rollsitz, sodass die Regatta-
Neulinge als Vorletzte über die
Ziellinie ruderten. Das zweite
Rennen zeigte dann das Poten-
zial der jungen Mädchen. Im
Sechs-Boote-Feld kämpften sie
vom Start an gegen die Rude-
rinnen der Angelaschule in Os-
nabrück um den dritten Rang.
Nur der Ruderriege vom Caro-
linum Osnabrück (2:18 Minu-
ten) und dem Ruderteam vom
Gymnasium Bersenbrück (2:22)
mussten sie den Vortritt lassen
und belegten in 2:29 Minuten
vor der Angelaschule (2:30),
dem Ratsgymnasium Osnabrück
(2:33) den dritten Platz.

Ebenfalls Regattaneulinge
waren Severin Schuster (Jahr-
gang 1999), Max Pöhler, Cor-
nelius Büthe, Mattis Brocks (alle
1998) und Steuermann Christi-

an Schoo im gesteuerten Gig-
Doppelvierer der Altersklasse C.
Allerdings löste sich im Rennen
eine Schraube, und ein Ruder
rutschte aus der Dolle, sodass sie
nur als letzte die Ziellinie passie-
ren konnten.

Pöhler und Brocks starteten
auch noch das erste Mal im
Renndoppelzweier über die
500-Meter-Strecke. Der Wind
hatte nachgelassen, dafür ruder-
ten die beiden jetzt im Regen
und mussten aufpassen, dass ih-
nen die Skulls nicht aus den
Händen rutschten. Ohne Steu-
ermann auf einem See gerade-
aus zu rudern, ist nicht so ein-
fach, daher kamen sie als Vor-
letzte ins Ziel und belegten Platz
fünf.

Den krönenden Abschluss für
die Schaumburgia bildete das
Doppelzweierrennen der Alters-
klasse B von Marion und Johanna
Reichardt. Nach verhaltenem
Start rollten sie das Feld von hin-
ten auf und siegten überlegen in
der Zeit von 1:53 Minuten vor
dem Greselium Gymnasium
Bramsche (2:02), dem Campe-
Gymnasium Holzminden (2:14),
dem Ruderverein für das Große
Freie Lehrte/ Sehnde (2:28) und
der Bismarckschule Hannover
(2:38).

Der gesteuerte Juniorinnen-Gig-Doppelvierer am Siegersteg: Johan-
na Reichardt, Inga Müller, Sarah Kinsey, Marion Reichardt und Steu-
ermann Max Pöhler. Foto: pr.
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